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Immer weniger neue Wirkstoffe
kommen aus “Big Pharma”

Zulassung neuer Wirkstoffe pro Jahr aus [%] Implikationen für die Pharmaindustrie

Source: Johnston Blakely & Company biotechnology report 2009
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• Anzahl der jährlich neu
zugelassenen Wirkstoffe geht
insgesamt seit Jahren zurück

• Im letzten Jahrzehnt ist die R&D 
Produktivität von “Big Pharma”
signifikant zurückgegangen

• Innovationen kommen
zunehmend aus der
Biotechindustrie
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Anzahl der Neuzulassungen
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Die nächste Entwicklungsstufe
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Die Verbindung eines traditionellen
Pharmaunternehmens mit einer Biotechfirma
– das Beste aus zwei Welten

Merck Ethicals Serono

Division der Merck KGaA (seit 1668 in 
Familienbesitz)

Erfolgreiche Etablierung eines weltweiten
Onkologiegeschäfts mit Erbitux®

Erfolgreiches Geschäft im Bereich
CardioMetabolic Care basierend auf die 
Produktfamilien Glucophage®, Concor® und 
Euthyrox®

In Familienbesitz seit 1906

Blockbuster Rebif®, die führende Therapie für
Multiple Sclerose außerhalb der USA. 

Strategie der Fokussierung auf den 
Spezialistenmarkt (Fruchtbarkeit, metabolische
Erkrankungen, Endokrinologie)

Starke Expertise in der Entwicklung von 
Proteintherapeutika

Merck Serono

Gegründet am 5. Januar 2007

Fokussierung auf innovative kleinmolekulare
und biopharmazeutische Wirkstoffe

>17500 Mitarbeiter

€ 4.978 billion Umsatz in 2008

Hauptquartier in Genf, Schweiz
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Forschung und Entwicklung unter einem Dach 
- keine artifiziellen Silos

Ein R & D Team

Research
TAs

Technologies Non-clinical
development

Medical
Science

Clinical
Operations

Regulatory
Affairs

Chief
Medical
Officer
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Innovationsquellen

Neue Produkte

- Marktpotential
- Erfolgswahrscheinlichkeit
- Umsetzbarkeit durch Merck

Eintritt in operative Phase 
„fit for purpose“

Open
Innovation
Plattform

Innovator Mindset

Kunden ScoutsExterne
Partner

Firmen-
weiter
Ideen-

wettbewerb

Linien
organi-
sation
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Nutzen des vollen Innovationspotentials interner 
Netzwerke über Divisionsgrenzen hinweg

Innospire – Eine neue konzernübergreifende Innovationsinitiative
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Ideen
Einreichung

Innovations
Markt-
platz

Innovations
Bootcamp

Ideen
Auswahl

17 Geschäfts-
konzepte

6 Teams

Oct 2010DecJuneApril May

Projekt-
umsetzung

Der innospire Prozess
– In fünf Phasen zum Erfolg

Phase 1 Phase 2 Phase 4Phase 3 Phase 5

6 Business-
pläne

• Training 
• Erstellung eines
Businessplans

• Vorstellung der
Idee

• Diskussion und 
Verfeinerung

• Teamzusammen-
stellung

• Erste
Evaluierung

• “think out of the 
box”

• Ideen
einreichen

• Budget-
zuweisung

• Implementierung
• Projektstart

462 
Ideen
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Partnerschaften und externe Netzwerke
– gemeinsam erfolgreich sein

Langfristige, auf gegenseitigen Nutzen ausgerichtete
Partnerschaften bringen die größten Erfolge

“Our success has been, and will continue to be 
driven by strategic alliances.”

Elmar Schnee
– Merck Serono President
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Suchfelder Merck Serono: Fokussierung
auf Indikationen mit großem Medical Need

Neue zielgerichtete Krebstherapien, mit Wirkung auf Zellproliferation, 
Zellüberleben, Signaltransduktionswege, sowie Immuntherapien

Onkologie

Neurodegenerative Erkrankungen
Innovative Therapien für Multiple Sclerose, Parkinson und Alzheimer

Autoimmunekrankheiten
Neue Therapien für rheumatoide Arthritis, Osteoarthritis, systemischen Lupus 
Erythematosus,  sowie entzündliche Darmerkrankung

Innovative Therapien und Technologien zur Behandlung der Unfruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Endokrinologie
Spezialtherapien in wichtigen Schlüsselindikationen
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Langjährige strategische
Allianz mit dem Weizmann Institut

• Weizmann Institute – Das renommierteste
wissenschaftliche Institut in Israel 

– Initialer Start der Kollaboration im Jahre 1989 
(Prof. M. Revel)

– Erfolgreiche Identifizierung von Therapeutika aus dem
Zytokinnetzwerk

– Ursprung des Blockbusters Rebif

• Die Forschungsallianz besteht bis heute
ununterbrochen fort

– Derzeit Förderung von 6 Arbeitsgruppen
– Protein Engineering, Targetvalidierung, 

Neurodegenerative Erkrankungen etc.

• Grundlagenforschung mit hoher Innovationskraft
und direkter Umsetzbarkeit für die Merck Serono
Drug Discovery Pipeline

• Motivierte Forscher von Weltrang

Prof. Michel Prof. Michel RevelRevel
Prof. Menachem RubinsteinProf. Menachem Rubinstein
Prof. David WallachProf. David Wallach
Prof. Gideon SchreiberProf. Gideon Schreiber
Prof. Prof. IritIrit SagiSagi
Prof. Adi KimchiProf. Adi Kimchi
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Die Allianz mit der Polytechnischen 
Hochschule in Lausanne (EPFL)

• Forschungsallianz mit Merck Serono als Sponsor
– 3 Lehrstühle (Merck Serono Chairs)
– 20 gemeinsame Forschungsprojekte auch mit anderen 

Professoren der EPFL

• Forschungsgebiete
– Formulierung – Prof. Jeff Hubbell
– Neurodegenerative Erkrankungen – Prof. Patrick Fraering
– Onkology - tba

• Budget
– CHF 12.5 Mio Stiftung für die Merck Serono Lehrstühle
– CHF  3.0 Mio pro Jahr für gemeinsame Forschungsprojekte

• Dauer
– 2008 - 2013 
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• Umfangreiches IP Portfolio eingebracht von ZymoGenetics

• Entwicklung von Biotherapeutika
– Atacicept (TACI-Ig), Phase III / Lupus, Phase II / RA
– Fibroblast Growth Factor-18; Phase I / Osteoarthritis
– Anti-IL31 Antikörper, IL17RC; präklinische Phase anti-inflammatorisch

• Neuausrichtung der Partnerschaft im September 2008:
– Anstatt einer gemeinsamen Entwicklung von Atacicept, 

globale exklusive Entwicklungs- und Vermarktungsrechte für Merck Serono

– Exklusive Kontrolle der Entwicklung des anti IL31 Antikörpers durch
ZymoGenetics

– Exklusive Kontrolle der Entwicklung von IL17RC durch Merck Serono

Aktives Management 
einer produktiven Kollaboration
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Teilnahme an einer Reihe von öffentlich
geförderten Forschungskonsortien
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Der Innovationslebenszyklus
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Die dunkle Nacht
des Innovators

Feuerwerk
Blaskapelle

Skepsis

Enthusiasmus

Es dauert etwas..

Das laufende
Geschäft

leidet Lohnt sich das?

bisher kam
nichts raus

Erste Ergebnisse

Vielleicht doch
keine so schlechte

Idee

Es ist Standard

Es 
funktioniert!

Mehrere Jahre

Was ist der richtige Zeitpunkt um in eine 
neue Technologie zu investieren?
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Stratifizierte Medizin: 
Bei Merck Serono bereits Realität

• KRAS Stratifizierung für Erbitux® war 
Grundlage für die therapeutische
Expansion

• Zwei weitere stratifizierte Phase III 
Programme laufen derzeit im Bereich
Onkologie – Cilengitide und Stimuvax

• Das Konzept der Patientenstratifizierung
wird inzwischen über die gesamte
Pipeline hinweg angewandt

• Die Suche nach potentiellen
Stratifizierungsmarkern beginnt bereits in 
der frühen Forschungsphase.

• Etablierung einer auf stratifizierte Medizin
spezialisierten Abteilung.
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Durchbruch bei der Wirksamkeit von 
Erbitux durch personalisierte Therapie

ITT, intent-to-treat population; wt, wild-type; LLD, liver-limited disease

1. Folprecht et al. ESMO 2008; 2. Van Cutsem et al. ESMO 2008; 3. Bokemeyer et al. ASCO 2008; 
4. Van Cutsem et al. ASCO 2008; 5. Saltz et al. WCGIC 2007

Personalisierte Therapie
– eine neue Ära beim
metastasierenden
Colorektalkarzinom
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1 June 2009: Durchbruch für Erbitux in UK ─
NICE Empfehlung durch KRAS
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Danke!


